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5 Geſchichte.
laͤnger als zwey eonat in einer Schwediſchen

ee Han⸗Stadt Handlung zu treiben / er laſſe ſich dann
eIsleute / zum Buͤrger annehmen / und bezahle von ſeinen

98 Waaren den in der Verſamlung der Staͤndedes
it , Koͤnigreichs darauff geſchlagenen Tar ; widri⸗
ch gen Falls ſolten ſie denen Straffen / ſo

in den An.

on 1671. und 1673 . publicirten Ordinantzen ver⸗
he ordnet worden / unterworffen ſeyn . In dieſer
ri Declaration ward auch verbotten / keine Zand⸗
t / lung nach der Seyten des Gebůrgs / bey Straf

ſie hundert Thalerzutreiben . b
gleichenn Auff ebendieſen Tag öben 5

fiſſch eine Catholiſche/ ind e
nielidere / dzgeſampt citirt / und ihnen eine

Koͤntgl. 818
4 Fhe rarion vorgeleſen krafft deren ihnen 50 5
N 0 „ und ſoffentli he als particulier 3 — 115
ſe eformir , Religionen bey gewiſſer Straff Ver .
rayn Religis anbey anbefohlen wurde/ daß Ale ReKinder in

1 treffend . der ſa genannten Lutheriſchen Religton Köcgen
ch⸗

und unterrichtet werden ſolten . Deſes re⸗
f ratien machte ſie⸗ inſonderheit die
90 ſehr beſtuͤrtzt / welche es dann endlich durch Ver⸗

f mittelung außwertiger Potentaten/ und inſon⸗
1 derheit der Herren General⸗Siaaten / ſo weit ge⸗
10 bracht / daß dieſe Declaration iſt widerruffen /
11

und ihnen die offentliche Ubung ihrer Religion /
5

wie vorhin / zugelaſſen worden / die Catholiſche
aber haben dieſe Gnad nicht erlangenkoͤnnen.

90 flaͤnder Sonſten habenſich eldlich die diefflander⸗
en dieſnach Inhalt deß auff dem letzten Reichstag ge⸗
b , Hul⸗ machten Schluſſes / erklaͤret / dieErb⸗Huldigung

halfgung . abzuſtatten . Deme zu Folge / wurde vom Ba⸗

ron von Haſtferd / als Koͤnigl . Rath / und Ge⸗
0

neral / Gouverneur / die Ritterſchafft in ſolchen
, Füuͤrſtenthümern/ den rꝛ. Sept . inder Stadt

ben
Riga zu erſcheinen/ beſchrieben/ welche ſich dann

i insgeſampt gehorſamlich eingeſtellet / und wurde

del der General⸗Propoſitions⸗Tag durch Paucken
och und Trompeten / an allen Ecken der Gaſſen kund

. gethan . Den 20 . dito naͤherte ſich der Land⸗
an Marſchallmit einem groſſen Silber⸗ verguͤlde⸗
ch ten Stab / ſampt denen dand⸗Raͤthen/ und gan⸗
0 , tzem Adel/ inſchoͤner Ordnung dem Koͤniglichen
blk Schloß /und verfüͤgte ſich nach einem groſſen
da⸗ Saal / woſelbſt der Hr. General⸗Gouverneur in
ol , einer zierlichen Rede die dand⸗Staͤnde / und gan⸗
btz zen Adel / der Koͤnigl . Gnade und Hulde verſt ,
dek chert . Als ſolches vorbey / begabe ſich den 23 . er⸗
ing. meldter Gen. Gonverneur in praͤchtiger Beglei⸗
Vte tung nach der Dom⸗Kirche / allwo der Bi⸗
lige ſchoff/ und General⸗Superintendent , Hr . Fi⸗
gen ſcher/ miteiner Predigt den Gottesdienſt verrich⸗
ich tet . Nach deſſen Endigung verfuͤgte ſich Se .
ind Ercell . nach dem Marckt auff ein groſſes / uͤberall
hig tapeziertes Theatrum , und ſatzte ſich auff einen
den koſtbaren Seſſel / und laſe darauff der Secreta -

a1• rius Michael Segebaden den Huldigungs/Eyd
ind ab / welchen zufͤͤrderſt die dand⸗Raͤthe/ und Rit⸗
Koͤ terſchafft/ hernach die Cleriſey / und zuletzt der

Magiſtrat / und die Burgerſchafft abgeſtattet .
denſd Hierbey ſahe man gegen dem Theatro uͤber eine
ſont Grotte / welche der Magiſtrat hatte auffrichten

w0 laſſen /mit dem Stadt⸗ Wappen / ſo ein groſſer

er .

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
guldener doͤw/ auswelchem den gantzenTasroth⸗
und weiſſer Wein geſprungen : Vor dem Koͤn .

Schloß aber ließ der Hr . Gener . Gouvernenr
durch eine ſchoͤne HNachme , welche die lmam ,
oder das Geruͤcht / ſampt des Koͤnigs Wappen
abbildete / ebenmaͤſſig Wein lauffen . Gleich
darauff / ſahe man nichts als Feuer aus Cano
nen / und Salven der vier tanſendim Geweh
henden Soldaten / und langete waͤhrender Zeit
der Hr . Gouverneur hinwiederum mit der Rit⸗
terſchafft / Cleriſey und dem Magiſtrat auff dem

Koͤnigl . Schloß an / ließ auch dieſelbe in drey
groſſen tapezierten Saͤlen durch den Hof,Inten⸗
danten herꝛlich bewirthen / wobey Paucken /
Trompeten / und Knallen der Stucke bey den
Geſundheiten tapffer gehoͤret wurden . Unter an⸗
dern Puncten aber / welche geſchloſſen worden /
war dieſer / daß der Adel vonden Guͤtern / ſo re⸗

ducirt geweſen / den dritten Theil wieder bekom⸗
men / und ſie die uͤbrige zvey Drittheil um einen
billichen Pacht allezeit auff die Erben beſtzen/ nu⸗
tzen und genieſſen ſolten . Wie dann auch gleicher
geſtalt die Ritterſchafft in dem HertzogthumEhſt ,
land die reducirte Gůter auf eine ſolche ſtetswaͤh⸗
rende Bedingung wieder erhalten / uñwuͤrde auch
daſelbſt noch dieſen Winter die Erbhuldigung
geſchehen ſeyn / wann nicht erſt kuͤnfftiges Jahr
der Koͤnigl. Rath / und General⸗ Gouverneur/
Graf Axel de la Gardie , nach Reval nberzuge⸗
hen/ und indeſſen zu Stockholm zu verbleiben
Koͤnigl . Permim̃on erlanget haͤtte. Dahero
laſſen wir es dabey bewenden / und gehen nach dem
Sund / zu beſehen

07

Was in dem Roͤnigreich Daͤnemarck /
Norwegen / an ſelbigem Koͤnigl . Hofe

in einen und andern Staats⸗ und
Kriegs ⸗atfairen / inſonderheit wegen
der Strittigkeit mit dem Hertzog von

Schleßwig⸗Holſtein dieſes 3687 .
Jahr ůber denckwůrdig

vorgegangen .

5eNdieſem Koͤnigreichwurdendie Kriegs⸗
ruͤſtungen allenthalben noch ſtarck fort⸗

geſetzet/ geſtalten dann der General⸗

ferenz angeſtellet ward / einen londs gußzufin
den / wie man die Cavallerie in ſonde lichen gu⸗
ten Stand bringen / und ſie ohne groſſen Koſten
im Lande unterhalten koͤnte; da man dann end⸗
lich fuͤr gut befunden / die Verpflegung alſo ein⸗
zurichten / daß / nach Schwediſchem Gebrauch
von einem jeden Prieſter ſowol in Seeland / als

Norwegen / ein Reuter unterhalten werden ſol⸗
te . Solches demnach zu befoͤrdern / und die

Altsſchreibung der Nordiſchen Voͤlcker auf drey
tauſend Mann fortzuſezen / belamen ſowol der
Fld⸗Marſchall / Baron von Wedel/Ordre , ſich
nach Norwegen zu begeben / als auch der in Hol ,
land relidirende Envoyẽ , Kragge / nach Londen
zum Printzen Georg zu gehen/ damnit die von darl

Alis

17
1

eut⸗ Luſt zum
tenant Arensdorf / zum General uͤbet die gantze Krieg / als
Armee declarirt / und mit ihm eine lange Con . §

916487 .

Daͤñemaꝛk
hat mehr

kiede .

ö
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aus erwartende Voͤlcker deſto geſchwinder nach

Norwegen uͤbergeſetztwerden koͤnten ; geſtalten

man auch auff ſelbigen Graͤntzen drey neue Regi⸗
menter zurichten angefangen / dahin auß Cop⸗

penhagen unterſchiedliche Officirer abgereiſet /
mit Beſtallung und Patenten / ſolche Compa⸗

gnien und Regimenter zu completiren . Die⸗

ſes hatte die Schweden ombragirt / daß ſie

dardurch veranlaſſet worden / ihre Trouppen ge⸗

gen Norwegen zu fuͤhren / und auff die Graͤn⸗
zen zu verlegen : Man hoͤrte aber nicht / daß

ein / oder andere Inlolentien zwiſchen beyderſeits

Voͤlckern veruͤbet worden . Indeſſen aber / daß

in der Holſteiniſchen Sache eine Comwillion

erwartet wurde / deren der Kaͤiſerl. Miniſtet in

Hainburg / haton de Gödeus im Natnen Ihr .

Kaͤcſerl. Majeſt , beywohnen ſolte / warchirten

die Daͤniſche Voͤlcker im Holſteiniſchen hin und

wieder / wiewol deſſen keine andere Urſach vorge⸗

ſchuͤtzet wurde / als daß oberwehnter General A⸗

renſtorff dieArmee hinfuͤhro commandiren ſolteʒ

daher er dieſelbe allenthalben von ihren Guarni⸗

ſon⸗ Plaͤtzen verwechſelt / und in Augenſchein ge⸗

nommen . Und weil dann auch der Koͤnig ihn

zum General⸗Kriegs⸗ Commiſſario uber gantz

Dolſtein ernennet / hat er durchs gantze Holſtei⸗

niſche dand alle Aempter / Kirchſpielen und Vog⸗

theyen auffgezeichntt/ die Quartierhiernaͤchſt deſto

beſſer einzutheilen / und die Regimenter uͤberall

dergeſtalt zů verlegen/ daß ſelbige inzweymal 24 .

Stunden beyſammen ſeyn koͤnten.
S

So wurde

auch eine anſehnliche Artillerie an gewiſſen Oer⸗
tern zuſammen gebracht / und mit allem Fleiß an

Equippirung einiger Schiffe gearbeitet / welche

im Fruͤhling auff der Rhede vor Coppenhagen

parat liegen/ und in See gehen ſolten . Da denn

ſolche Außruͤſtungin Koͤnigl. Gegenwart ſchleu⸗

nigen Fortgang gewann / weil der Koͤnig ſelbſt

ſich oͤffters auffdem Holm / und im Zeughauß fin⸗
den ließ ; maſſen er auch in hoher Perſon zuge⸗

gen war / als man ein ſehr ſtarckes nen auffgebau⸗
tesKriegs / Schiff von achtzig StuͤckenvomHolm
ablauffen ließ / welches mit einer ſo groſſen Gewalt

geſchahe / daß es einen Knall gegeben/ als wann

eine gantze Compagnie Salve geſchoſſen haͤtte/
und hat ſich das Waſſer davon dermaſſen be⸗

wegt / daß alle untweit davon gelegene Schiffe

zuſammen geſtoſſen / und viel Boͤthe umgeworf⸗
fen worden : Dieſes neue Schiff aber wurde

nach des Cron⸗Printzen Namen genennet .

Sonſten wurde dem Koͤnige auch eine Jagt⸗
Sonder⸗/ 8
bare Jagt · Luſt durch einen Hochteutſchen Jaͤger/ Namens

Luſt wird Taͤnter præ ſentirt / indem derſelbe Sr . Majeſt .
dem Koͤnigſdie Probe zeigen wolte / auff was Weiſe man die

prerſentitt . JWoͤlffe in Jůttland auff einmal / und auff einen

Ort zuſammen bringen / und hernach fangen
koͤnte/ welche Probe er mit dem Wild in der

Wildbahn gethan/ woruͤber Se . Maj . ein ſatt⸗
ſames Gnuͤgen verſpuͤhren laſſen .

Daͤniſche] Den 2r . Febr. wurde Ihr . Maj . die Koͤnigin
Koͤnigin von dem Allerhoͤchſten mit einem jungen Prin⸗

bringet zen geſegnet / woruͤber nicht allein der gantzeKoͤ⸗
n nigl . Hof / ſondern auch das gantze dand ſich ſehr

Printzen — — —

Bef chreibung 6UDaͤniſch
erfreuet . Es wurde ſo fort aus denen auffden —

4Waͤllen liegenden Canonen gefeuert / und mach⸗
ten die Trompeter und Paucker ſich auff dem

Schloß⸗Platz ſehr luſtig / ſo / daß uͤberall Fren,
de zu verſpuͤren war . So ward auch der Printz
noch am ſelbigen Abend von dem Hoff - Prediger
getaufft / und nach Ihr . Maj . der Koͤnigin Hn.

Vatter / hochſeligſten Andenckens / Wilhelm ge⸗

nannt / und zu deſſen Paten beyde Koͤnigl . Maj

von Franckreich und Engelland / nebſtIhr . Chur,
fuͤrſtl. Durchl . von Brandenburg ernennet /dar,
auff in allen Kirchen GOTT gebuͤhrend ge⸗

dancket / und das Le Deum laudamus geſun⸗

gen worden .

Naͤchſt dieſem war man mit Muſterung derſ
Guarde zu Roß und Fuß beſchaͤfftiget; auch wurl

de auffergangene Koͤnigl. Ordre / nach denen infl

Friederichsburg / Friederichsort / Rendsburg /
Gluͤckſtadt/ und andern Holſteiniſchen Veſtun⸗
gen angelegten Magazyn⸗Haͤuſern / ſehr vil

Proviant und Munition zuſammen gefuͤhretz
wie dann gewiſſe Provignt ⸗Verwalter und

Commiſſarien daruͤber verordnet / und Beeker /
wie auch Braner beſtellet worden / ſolche Pro⸗
viant⸗Haͤuſer wol zu verſehen und anzufuͤllen/
damit bey des Koͤnigs erwartender Ankunfft kein

Mangel daran erſcheinen moͤchte : Jedoch iſt

—
8 * = —

87 .

vrintz
Bebrg
ommt

zugella
ach Co

enhage

Indrei

hernach die dahin vorgenomtnene Raͤlſe des Köſ Aeder

nigs weiter außgeſetzt / und von dem Koͤnig ſelbſt

unterſchiedenen Officirern perwilſion ertheilct
worden / theils nach Hauſe / theils aber nach Ve⸗

nedig und in Ungarn zu gehen / und kuͤnfftiger
Campagne / wann ſie Luſt haͤtten / ſelbſt beyzu,

wohnen .
Den 10. Martii gab ſich einer mit einer neuen

Invention bey Hofe an / wie er ein Schiff durch

ein Rad / ohne Huͤlffe der Bothsleuthe / fortttei⸗
ben / und damit ſehr geſchwind fortfahren wolie .

welches er auch zu maͤnniglichs contentement

præſtirt / und iſt er deßtwegen von Ihr . Koͤnigl
Maj . reichlich beſchencket worden / wiewol ſolche
lavention in der offenbaren See nicht pracki⸗
cirt werden kan . So hat ſich auch noch ein

Kuͤnſtlerangegeben / welcher eine Invention halt⸗
von hoͤltzernenFeuer⸗Moͤrſeln/ ſolche / mit vielem

Eyſen beſchlagen / brauchbarzu machen / deſſen
er auch eine Probe / auff Begehren / zu thun ver⸗

ſprochen .
In der Herꝛſchafft Jevern ließ der Koͤnig den

2 . Jan. Krafft angefuͤhrterOber⸗Lehens ha⸗
bender Gerechtigkeit / ein Koͤnigl. Patent uͤbergl

afhgiren / und darinnen allen und jeden Unter

thanen/ ſich mit ihren Appellationen nach Oh

denburg zu wenden anbefehlen : Worüber fich
aber derFuͤrſtvon Anhalt / ſowoln bey Ihr . Kaͤ

ſerl . Maj . als auch dem Koͤnig in Daͤnnelnarckſ
in einem de dato den 18. Martilgethanen Schlei⸗

ben zum hochſten beſchwaͤret/ und dargethan / lz

k

achEn
Elland .

der Ko

iſeten
Jolſtel

daß gedachte Herꝛſchafft vom Hertzogthum
Braband dependire / und dahero Seine Fuͤrfl.
Durchl .wegengeleiſteten rheurenLehens Pflich (
ten / keinen andern dehnherꝛn / als Ihr . Koͤntgl

zur Welt .
77—r —

Majeſt . in Spanien / als jetzigen Hertzogenin
Brcel
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33³⁹ Braband erkennen koͤnten. Und daß ferners Es hat aber der Koͤnig nichts anders gethan / 1687 .

h auch zuder Zeit / als die Herren Grafen von Ol⸗alsdaß er aller Orten die Trouppen gemuſtert/
25

denburg noch die Herꝛſchafft Jevern beſeſſen/ und zu Izehoe etliche Stuͤcke und einige ſelbſt er⸗

gleichwol die Appellotiones nicht nacher Brüͤſ. fundene hoͤlzerne euermoͤrſel probitt davon ei

int ſel / ſondern ſelbige jedesmals ven der Regierung ] ner65o . Schritt geworffen! und groſſen Elkeck
15

zuJevern an denFürſtl . Pollelſorem gegangen ] gethan . Worauff Se . Maj . nach Friedrichs⸗

ſeyn ; eshat aber ſolches biß dato wenig verfan⸗ / burg gegangen / und folgends den Ruͤckweg nach

U6⸗ gen wollen . Dero Reſidentz Coppenhagen genommen / daß
1

vintz Den 22 . Junü langte Ihr . Hohett / Printz dahero die Furcht bey den Benachbarten wieder
ke zeorgz Georg / Ihr. Koͤnigl . Maj . Hr . Bruder / auß verſchwunden; wiewol die Koͤnigl . Flotte in

dar ommt aus Engelland zu Gluͤckftadt mit zweyen Schiffen gutem Stand gehalten/ und ſo viel man von der

G6-J dugelland ' gluͤcklich an / von dannen ſie nach etlichen Tagen Militz in den Daͤniſchen Provintzen entbehren
une] ach Cop “ nach Coppenhagen geſegelt / welchen dann der kunte nach Holſtein uͤbergefuhret wurde .

nhagen .
Hof mit allerhand Ergetzlichteiten zu beluſtigen . Weiln auch die onlereuß wegen der Relti⸗Holſteini⸗

derſg ſich bemuͤhete. Zu dieſem Ende wurden nicht tion des Hertzogs von Holſtein/ auff den Monatſche Tra⸗
bur ,

nutr annehmliche duſt⸗Spiele / ſondern auch den Octobr. zu Altona angeſetzt war / und zwar Ihreſcton 01
inſ⸗

14 . Julii eine Seneral⸗Muſterung angeſteller Kaͤſſerl. Mʒaj. neben ChurSachſenundChir⸗feneAhfte
7̃ bey welchen ſich alle in Seeland liegende/ undauff Brandenburg dißfalls die dedistion uͤber ſich Anfang
un⸗ der Inſul Amack campirende Voͤlcker auſſerhalb genommen / als ſtelleten ſichdie Hnn. Comm il

Vil der Stadt vetſamlet / welchein gerader dinie die larii , die ſolchem Negotio beywohnen ſolten /
ket⸗ Fronte nach der Stadtgekehret / und fuͤnffmal ] nachund nach ambehoͤrigen Ort ein / als nem⸗

und Salve gegeben. DerKoͤnig / ſampt hochgedach / lich der Reichs⸗Hof⸗Rath Baron Freytag von
ker / tem Printßen/ und General Güldenloͤw/ wieauch Goͤdens / wie auch der Reichs⸗Hof Rath . ohr .

r0t alle andere Grandes, ritten durch alle Glieder / ſa⸗ von Reichenbach/ wegen Kaͤiſerl. Maj. ltem
en/ hen ſelbige gantz genau durch / und beſtunde die der Koͤnigl .GeheimeRathBiermann von Eh⸗
kein

gantze Mannſchafftin 1oꝛ. Compagnien ( oder renſchild / und der Canßler in der Grafſchafft
hiſtſ Ind reiſet 10832 . Mann . Nachdem alſo Se . Majeſt . Oldenburg / GenſchvonBreitenau / wegen des

Kol Aeder dem Printzen alle erſinnliche Ehrenzeichen erwie⸗Koͤnigsvon Daͤnnemarck ; der Geheime Rath
lbſt 770 ſen / begleitete Sie ihn / ben ſeinem Auffbruch / den und Kriegs Hauptmann/Hr . von Huͤnicke / im
eilet

Ix.
Auguſt . erſtlich nach Cronenburg / und ſo nach Namen des ChurfuͤrſtenvonSachſen / wie auch

Ve⸗ Friedrichsburg / von dannen Se Hoheit den z . derGeheime Eſtats Rath / Hr. von Fuchs / we⸗
tiger dieſes nach Gluͤckſtadtgereiſet / und allda den to . gen des Churfuͤrſten von Brandenburg . All⸗

zn , dito auff denen beyden EngellaͤndiſchenJagten / dieweiln aber die Zuſammenkunfft dieſer hohen
mit welchen er ankommen war/ mit gutem Wind Geſandten ſich etwas verzog/ und ſelbige Anfangs

euen ] , wieder nachEngelland geſegelt . einander die Viſiten zu geben/ beſchaͤfftiget wa⸗

urchfe Was zwiſchen dieſerCronunddenvereinigten ren / wurde allererſt den 8 . Novembrezu denen

trei⸗ Niederlanden vorgegangen / ſolches wird untenTractaten auff dem Rathhauß zu Altona der

' olke, in den Niederlaͤndiſchen Geſchichten zu erſe, Anfang gemacht / und weiter nichts / als von den

nent hen ſeyn. Præliminaribus mit Außwechſclung der Voll⸗

nigl. 10 Des KoͤnigsReiſe nach Holſteinaberwar al⸗ machten gehandelt. Inumittelſtlangte auchein
olcheſ

volſtein . ſo eingelichtet/ daß derſolbe am26 . Sept. ſolche Koͤnigl . SchwediſcherEuxoye . Hr . Obriſt Wel⸗
acti⸗ zu Pferde antratt / und die Bagage nachfolgen ling / und Braunſchweig Luͤneburgiſcher / Hr .

h ein ließ / die bey Ringſtaͤdtherum liegende Reuterey Baron Goͤrtz an / wie dann auch derFrantzoͤſiſche
halte im vorbey /reiſen beſahe / und zu Schwellerholm Miniſter , Monſt. Bidalvon ſeinem Koͤnig / als

jelem das erſte Nachtlager hielte. Darauff langte Exttaordinar - Enyoye , ſichzudieſen Tractaten

oeſſen derſelbe den 28 . in Gottorff an / und befand ſich legitimirte . Den 25. Detembr . geſchahe durch
ver⸗ den z0 . in Izehoe / von dannen er ſich folgends den Kaͤiſerl. Abgeſandten / Yn. vonReichenbach

nach Gluͤckſtadt erhub . Unterdeſſen gab es de⸗ die erſte Propolition , und wurden folgends den

a den nen Benachbarten nicht wenig Ombrage , daß 2. Decembr . die Hollſteiniſche Poſtalata und

ha. die Wege hin und wieder außgebeſſert/ Stuͤcke Forderungen denen Hn . Mediatorn uͤbergeben/
heral und Feuermoͤrſel verfuͤhret / und eine ziemliche ſo in folgenden Puncten beſtanden .

intet Anzahl Kriegs⸗Matertalten zuſammengebracht k. Daß alle Irrungen Mißtrauen und Wi , Hollleint⸗
hOb und probirt wurden / auch die Daͤniſche Solda, derwillen durchemneewigeBageffenhett uñ Amne . ſche Doſta
r ſſch eſca zu campiren/ ſichinsFeldherauß legte. Ab⸗ ſtie beyderſeits auffgehoben⸗ und getilget werde.
Käl ſonderlich war man / wie oben ſchon gedacht / in ( 2 . Daß die Weſtphaͤllſche und Niemaͤgiſche

jarckſ
Hamburg bey ſolchem Movement , wegen einer] Friedens Schluͤſſe inſonderheit der im Jahr

chrei abermaligenBelaͤgerungbeſorget 5 Daher die [16y8. den tꝛ. May zuCoppenhagenzwiſchen Sr .

/wie Buͤrgerwacht verftaͤrcket Feuermoͤrſel und gro,Koͤnigl⸗ Maj. Friedrichdem Dritten / und Sr .

thum
bes Geſchuͤt auff die Waͤlle gefuͤhret / und die Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Friedrich zn Schleßwig

inſl Stern⸗ Schantzmit mehrer Mannſchafft beſetzt Hollſtein / Glorwuͤrdigſt und Chriſſſeligſten

fliche auch andie Benachbarte geſchrieben wurde /auff Andenckens / getroffene (und nachgchends durch

nigl. allem Nothfall ſich ihrer Huͤlffe wieder zu ge⸗ den Coppenhagiſchen Brieden imJahr 1660 .
en in troͤſten . den 27 . May / und ſonſten vielfaͤltig beſtätigter
Beß. Triedens ,
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1687 . Friedens Vergleich / dut une lebeliſt den du

Fontainebleau , im Jahr 1679 . den 2. Sept .

gerichteten / und darauff erfolgten Lumbiſchen
Friedens⸗Tractaten / mit allen dazu gehoͤrigen

Inſtrumenten / zum voͤlligen Fundament gegen⸗

waͤrtiger Handlung geleget und beybehalten . 3.

Einfolgig der am 16 . Julli 16 7 f . errichteter
ſo genanter Rendsburgiſcher Keceſs , an wel⸗
chen Se . Hochfuͤrſtl . Durchl . ſich in keinen

Rechten verbunden achten / auffgehoben und an⸗

nullirt ſeyn / und bleiben / und das Original da⸗

von entweder callirt / oder retradirt / und zuruck

gegeben werden moͤge. 4 . Daß Se . Hochft.
Durchl .DeroHertzogthum Schleßwig / mit

und neben der Inſul Fehmarꝛn / dem Ampt

Schwabſtett / dem Dom / und der Halbſcheid des

Domn⸗Capituls zu Schleßwig / das Adeliche

Gut Goties,Gabe / die Inſul Heilig Land/ das

Ampr Trittau mit denen allen darzu gehoͤrigen

Pertinentien / Zoͤllen/ Hoheiten Regalien und
Rechten / und in Summa alles / was Se . Koͤn .

Maj . vondenen Schleßwig⸗Holſtein⸗Gottorf—
fiſchen Landen inne haben / und beſitzen / gleich

ſolches alles Se . Hochfuͤrſtl . Durchl . von Dero
Vorfahren / vor und nach dem Weſtphaͤliſchen
und Nordiſ hen Friedens⸗Tractaten / inſonder⸗

heit vom Jahr 1668 . bis ins Jahr 167 ) . aufs

freyeſte beſeſſen und genoſſen / voͤllig reltituirt

wieder eingeraumt / und gelaſſen werde F. Daß

von Sr . Koͤnigl. Maj . Sr . Hochfuͤrſtl , D .

von denen auß vorigen Kriegs⸗ Zeiten herruͤhren⸗
den/ auf dreiſſig tanſend Reichsthr . abgehandel⸗

ten Gontrbutions : Reſtanten / und die Inſül

Fehmern von der dißfalls darauff geſtandenen

Hypothec allerdings liberirt / und die dieſer
Sum̃a halber aus gehaͤndigte Obligation zuruck

gegeben werde . 6. Und weil hiemit zugleich cel⸗

urt das lundament der auf fuͤnßig tauſend

Reichsthr . an des Hn . Printzen Georgen zu

Daͤnemarck Hoheit ausgelieferten Obligstion ,

und der darinn beſchehenen Verhypothecirung
der Aempter Tremsbůttel / und Steinhorſt / ſo

verlanget Se , Hochfuͤrſtl . Durchl . daß Ihre

Koͤnigl. Majeſt . die Außhaͤndigung dieſer Obli⸗

gation bey hoͤchſtgedachtem Printzen / mit und

nebenſt der Reſtiturion obgedachter Aempter /
zůverſchaffen ůber ſich nehmen moͤgen : Jedoch

bedinget Se . Hochfuͤrſtl. Durchl . hiemit aufs

feyerlichſte / daß Sie durch dieſe Vorſch aͤge de⸗

nen bereits bey den Kaͤtſerl. und des Reichs hoͤch⸗
ſten Gerichten ergangenen Mandatis ſine clan -

ſula , und denen daſelbſt Rechts ⸗hangenden

Proceſſen nichts wolle præjudicirt / ſondern de⸗

nenſelben ihren ungehinderten Lauff gelaſſen ha⸗

ben . 7. Daß Se . Koͤnigl. Maj . der jenigen

Contributionen halber / welche von allen vori⸗
gen Jahren biß anjetzo in denen Schleßwig⸗

Hollfkein⸗Gottorffiſchen Landen zwar außge ,

ſchrieben / aber etwan noch nicht erhoben / es ſey
der Tag der Zahlung verfallen / oder nicht / keine

prætenſion machen / ſondern denenſelben aller⸗

dings renuncüren wollen . 8. Daß die gemein⸗

ſchafftliche Regierung / ind was deme anhaͤngig/

Beſchreibung
ganzlich abolrt / PraͤlatenundRitterſchafft zwi

—

Daäͤnemaͤrckiſche

ſchen Sr . Koͤnigl. Majeſt . und Hochfürſtl D.

æ qualibus portionibus ſecundun bormag

der dands⸗Matricul getheilet : So dann ) . Die

ſo genante zwiſchen dẽ Koͤnigreich Daͤnemaͤrck /

und den Hertzogthuůmern im Jahr 1533 . errich ,

tete / und im Jahr 1623 . extendirte Umons- Allt

antz gaͤntzlich abolirt und aufgehaben werde . 10,

Daß Ihr . Koͤn. Majeſt . allen in dem Kiel ge⸗

machten neuerlichen rætenlionen renuncnren /
die Stadt bey ihren wolhergebrachten Privile⸗

gien und Rechten unbetruͤbt und geruhig laſſenſ
und das zu Heyligharen angehaltene Kieliſche

Schiff / mit deſſen Guͤtern relxiren . 11. So

dann die Veſtung Friedrichs⸗Ort / indem vonf

derſelben denen Gottorfflſchen danden / und Un⸗

terthanen / unddem Comwercio , wider alles

beſchehenes Verſprechen / vielfaͤltiger Schade
zugefuͤget wird / gaͤntzlich raſiren / und der Orten

keine Veſtungen wieder anlegen moͤgen. 1a.

Gleichwie Se . Hochfüͤrſtl . Durchl . Dero Her⸗
ßogthum Schleßwig cum lublimi lupetiorita⸗
tis territorialis pleniſſimo jure ter toriali - ,

und Reichs⸗Fuͤrſtlichen Digniraͤt und Wuͤrde/
und alſo dieſe beyde Hertzogthuͤmermit allen Ho⸗

heitenund Regalien / in ſpecie colle ctandi, for -

talitii , foderum belli & pacis , mit aller Ju -
riſdiction , tam civili & Eccleſinſtica , quàm
militari & politica; und in Summa / mit allen

einem Souverainen und Reichs -Fuͤrſten
beykommenden Regalien / Præt ogativen ind

Rechten zu beſitzen / und zu genieſſen haben ; ſo

thanen Rechten aber von Koͤnigl. Daͤnemaͤrcki⸗

ſcher Seiten verſchiedene Eingriffe geſchehen ;

alſo verlanget Se . Hochfuͤrſtl . Durchl . daß ſol,

ches kuͤnfftig gaͤntzlich eingeſtellet / Sie beyallen
oberwehnten / oder Ihro auch ſonſten herkom̃en ,
den Hoheiten / Regalien und Rechten / und dem
exercitio derſelben ohnbeeintraͤchtiget/ ohnge⸗
kraͤnckt und geruhig gelaſſen / und die Schleß⸗
wig⸗ Hollſtein⸗Gottorffiſche Aem̃ter / Praͤlaten/
und Ritterſchafft / ande / Staͤdte und Unter ,

thanen / von Koͤnigl. Daͤnemarckiſcher Seyten

ins kůnfftig weder mit Einquartirungen / Durch⸗
zuͤgen/ Contributionen / noch andern Thaͤt
lichkeiten / ju Friedens und Kriegs⸗Zeiten/ nicht

weiter belegt / beſchwert / oder beunruhiget wer⸗

den . 1z3. Daß Ihr . Koͤnigl. Maj . es bey dem

jenigen / was zwiſchen Sr . Hochfuͤrſtl . Durchl.
Vattern / Chriſtmildeſten Andenckens / mitdem

Capitul zu Lübeck / wegen der Biſchofflichen

Wahl / auf gewiſſe Fuͤrſtl. Generstiones Got⸗

torffſcher kinie / An. t647. dens . Julii geſchloſſen/
allerdings bewenden laſſen . 14 . Daß ins kuͤnff

tig die Gottorffiſche / ſowol grobe als kleine / denen

Koͤnigl. an Schrot und Korn glelchgepraͤgte
Muͤnß⸗Sorten/ vondenenKoͤnigl. Unterthanen
der Herzogthuͤmer im Handel und Wandel an⸗

genotnmen / und die deßfalls beſchehene Devalva⸗
rion abgeſtellet werde. 3 . Daß Ih. Koͤn. Maſ .

ſich in Jh. Hochf. Durchl . Oredereoder Schuld⸗

und Cammer⸗Weſen nicht einmiſchen wolle . 16 .

0

Und weil vom Jahr 167ß .biß 1680. und võ Jaht
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koſten .

—

3 —



.

—Sſſchr .
Denckwördiger

Geſchichten . 111

oi 2 77. t682. biß jeßo / auß Sr . Hochfuͤrftl. Durchl. Als de Anno 1632 . 314255. Rthlr. 42 . ß. 1 68 7.
0. Hertzogthuͤmern und Landen/ laut beygeſchloſſe⸗ de Anno 1683 . 6cyor . 37 .
9 ner Deſignation , von Koͤnigl . Seiten / ohne de Anno 1684 . . 38414 . 39 .
ie habende Befuͤgnuͤß/ groſſe Geld- Summen er⸗ de Anno 1685 . . 315632 . 42 .
/ zwungen / und denen Gottorffiſchen Landen de Anno 1686 . . 309j65 . 70. 5
5 ſonſten unzaͤhlicherSchaden zugefuͤget worden : de àAnno 1687 . ,219842 . 36,.

§verlanget Se. Hoch⸗Furſtl .Durchl. daßAs verlanget Se , Hech Fürll . uichl daß]f Vondenen Aemtemm Tremsbüttel. Ihro deßwegen von Sr . Koͤnigl . Maͤj. alle zu⸗
und Steinhor ee

53 8
oiderfah⸗ teinhorſt / ſo ſich nicht in der

85 laͤnglicheErſtattung undSatistaction widerfah⸗ akricinbeffnd5 Matricul befinden . . . 30436. Rthlr. 42.ß.
ren und gedeyen moͤge . 17 . So dann / daß alle 58 N

5 und jede Sr . Hoch⸗Fuͤrſtl . Durchl . Beampte/ iel Ritterſchafft
n/ RaͤtheundBediente / in alle und jede beweg /und 15 hr, Duucht Antheilſalhek
he unbewegliche Gůter/ Capttalien/ Actiones und 1680, biß 87. inclulve . 280%½. 24. ß.
50 Erbſchafften / cum fructibus perceptis voͤlig Von dem GutGottes⸗Gabe auff
on reſtitairt ; und endlich die uͤbrige/ oben nicht der Inſul Arroo . . 17410 . 1. P.
n⸗ benannte / im Coppenhagiſchen Frieden / und . An Cammer- Gefaͤllen auß demn
es GluͤckſtaͤdtiſchenKecels aber theils angezogene/ HertzogthumSchleßwigiſt der

de oder ſonſten erwachſende uneroͤrterte Gravamina jaͤhrliche Ordinar⸗Ertrag 189710 .Rth. 8. . l. pf.
en auff Maaß und Weiſe ſolches in dem Coppen- Die Zoͤlle darinnen belauffen ſich
2 , hagiſchen Friedenangewieſenwird / erledigetund des Jahrs auff . . 30656 . Rthrl . 23 . f .
er⸗ abgethan werden . 19 . Daß dieſer errichtender

Negalſen deſtelheniberde8 don.
Mai 19 allen Köͤni⸗ Die Regalien deſſelben werden

⸗ Tractat von Koͤn . Majeſt / und allen Koͤni
5 Fürſten / die ſolches zu uͤber-angeſchlagen des Jahrszu 52680 . Rthlr .5 gen / Chur⸗ und Fuͤrſten/ die ſolches zu uͤber⸗

Thur die Suitia abrkich
de nehmen Belieben tragen / guarantirt ; und]

Shüit
die 5 086 . Rihl . z. ßr. Pfo⸗ 20 . die Execution deßhalben / und die Abfuͤh⸗ 33 — 8 86 . Rthl .31.ß . ir. Pf.

15 rung der Koͤn . Trouppen aus denen Schleßwig . Und demnach in dier Jahren /

0 Hollſtein⸗Gottorffiſchen Landen innerhalb 14 . nebſt dene nhiervon faͤlligen Zin⸗
8 Tagen / nach hine inde außgewechſelter Katii - ſen . . . 1174272. Rthlr. 19 . f. 4 . Pf .
en cation vollzogen werde . Daß nun Se . Hoch⸗ Auß dem Ampt Trittau ſeynd
en Furſtl . Durchl dieſe ihrebilliche Eoltulata ( de⸗ ſeither den 1r . Jun . 684 . erpreſſet /
nd renextenſion und Amplificationſie ſich dannochund an der Holtzung darin ruinirt

0 außdruͤcklichreſerviren und vorbehalten) erlan, worden / neöſt den faͤlligen Zin⸗
Ki⸗ gen / und dadurch dermaleins wieder zu ihrem ſen 3 192094 . Nthlr . 4 5*

0 5 O 1 ge er⸗
* * lLebe

6 vorigem Ruhe und Wohlſtandgelangen wer Auff die Miniltros , ſo Ihr . Durchl .
ol den / ſolches wollen Se . Hoch-Fuͤrſtl . Durchl . U.0 ſich zuforderſt von des Allerhoͤchſten Beyſtand / dieſer Orangſalen halber , leither Anno
en 388 che1680 . an außwertigen Hoͤfen halten1 und demnaͤchſtvon den hochguͤltigen hohen Ok⸗

muͤſſen/ſind berechnet
.

96500. Rthlt1 ficiis der hohen Hun. Mediatorn ,deren Dexte . E ſind berechnet . 9 8 hle⸗

05 nitaͤtſie diiſes alles beſtens empfehlen / ſodann auch( Summa von Anno 1680 , biß

6„ von Ihr. Koͤn. Maj . zu Daͤnemarckeigenerho⸗ 1687. incluſive . 4691530 . Rehlr .
50 hen æ quanimitaͤt promittiren . Hamnburg den Und Summa Summarum/ 8

r⸗
2 . Decembr . 1687 . mit denen Kriegs⸗Unkoſten von

2
67 . biß 1679.en

achim v
Anno 7

1675 —
h⸗

Joach on Alefeld
10814740 . Rthlr . 34 .ß. 8. Pf .

it Oder zehen Millionen dert vier⸗
Die droben in demſr6 . Puncten angeregte

1
d

„fi „chthundere vier ,1 Deſignation dervon Ihr. Koͤni ˖ ehen tauſend / ſiebenhundert und viertzigDelignation der von Ihr . Koͤnigl . Majeſt . zu eichsehalen1; * Reichsthaler .
i

Daͤnemarck Ihro zu Schleßwig⸗Hollſtein re⸗

gierenden Hoch- Fuͤrſtl . Durchl . gehobenen egen dieſe Pune
ta c

1 Summen und verurſachten Schadens / und G i Apeh tr Gegen,
zwar von Anno 1675. biß 79 . und dann wider de 5 3 elbe zugeſte Antwort
Aund 1682 . biff 87. inclulive ; beſtund darin⸗

let worden/ folgende Beantwortungs⸗Puncten der Daͤni⸗
0

117

beltund darin⸗ hinwiederum denen Herꝛen VMediatorenuͤberge⸗ ſchen ,
n/

38
ben ; und zwar ad Num .1. So haͤtte ſelbiger /

2 wann die Streittigkeiten gehoben / ſeine Richti

0 P0u e BVermoͤg der vormals ſchon üͤberreichten Ver⸗
keit . Ad 45Olr ee

lon zeichnuͤß / haben Ihr . Koͤn. Maj . von Anno dennd 5
e 8 2 9 Schluͤſſe koͤnten zu keinem Fundament dienen /Schleßwig16 . biß 79 . incluſivs „auß Ihr . Durchl. Laͤn,

weiln der Status rerum ſich von ZeitenzuZeiten
0

Hollſtein dern / Aemptern und Staͤdten/ auch von Praͤlaten geaͤndert/ oder ex poſtfacto andere Pada 85frrtendi . und Ritterſchafften erheben laſſen 61232 10, Jen 3
rendenlln / 8 8 zwiſchen gekommen / der Hr . Gegenthell auchRthlr . 6. ß. darzu an Contributionen und an⸗ 2koſte er aptiſſimas convention0 .

ſdern Neben⸗ Außgaben von Anno 1682 , biß
fcheß Seni alech auf det :

7
566

biß ſelben Genieß geſetzet/ und davon ſelbſt pri -
8 7. viret hat .
hr 8

r
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1687 . Ad Num . 3. Nicht wenig ſey es frembd /
daß der Herꝛ Gegentheil / die in dem vorherge⸗
henden Numero , angeregte Frieden - Schluſſe
und Tractaten zum Fundament der bevorſte⸗

henden Handlung ſetzet / und den Rensburgi⸗
ſchen Vergleich / ſo zwiſchen Ihr. Koͤnigl. Maj .

und Ihr . Fuͤrſt . Durchl . nicht weniger / als alle
andere lolennillims geſchloſſen / und ratiticiret

worden / davon außſchlieſſen / weil aber nach er⸗

ſezter Keunion des Hertzogthums Schleßwig /
die Sache in einen gantz andern Stand gerathen /

als wird unnoͤthig ſeyn uͤber deſſen Verbůndlich⸗
keit ſich allhier in Dilput einzulaſſen /zumaln Ihr.
Fuͤrſel . Durchl . durch die offenbare Oontraven⸗
tion , wider diejenigenPuncten / welche im Frie⸗

dens⸗TractatzuEontainebleau ihrenthalben ſti⸗
puliret worden / ſich alles von daherzu genieſſen

gehabten Vortheils verluſtig gemacht / daher Ihr.
Koͤnigl . Majeſt . guff ſelbigen Tractat weiter zu

relle ckiren keine Urſach gehabt / ſondern wieder

Ihr . Fuͤrſtl. Durchl . auff die Art / wie es alle

Rechte in dergleichen calu an Hand geben / zu

verfahren befugt gewweſen.

Ad Num. 4 . Was Ihr . Koͤnigl . Maj . be⸗

wogen / das Fuͤrſtl. Antheil am Hertzogthum

Schleßwig einzuziehen / und mit dem Ihrigen zu

conlolidiren / iſtder Wolt ſchon vorhin/ durch An ,

fuͤhrung ſothaner Urſachen kund gemacht / nicht

minder auch/ ſo ſchrifft als muͤndlich remon⸗
ſtriret /warum Ihr . Koͤnigl. Majeſt .zudeſſen
Wieder⸗ Abtrettung ſich keines weges relolvi⸗

ren koͤnnen / darum bey dieſer Handlung noͤthig
ſeyn wird / im Fall des Hn . Hertzogen Fuͤrſtl.
Durchl . ein Ernſt iſt / die zwiſchenJ . K. M. und
Ihr entſtandene Mißhelligkeiten in der Guͤte ab⸗

zuthun/ ein beſtaͤndiges gutes Vertrauen wieder

zuſtifften / daß ſie mit dem jenigen / ſo Ihr. Koͤnigl.
Maßj. Deroſelben der Billichkeit nach / anderwaͤr⸗

tig beyzulegen und abzutretten / entſchloſſen ſeyn
moͤchten/ ſich vergnuͤgen. Die ſonſt zum Her⸗

tzogthum Schleßwig gehöͤrige Inſul Femern
—

iſt vor ein groſſes Capital / vermoͤg eines lolen⸗

nen, durch Interpolition des KoͤnigsvonFranck⸗
reich errichteten Vertrags und klarer Verſchrei⸗
bung unter Fuͤrſtl. Hand und Siegel an Ihr .
Koͤnigl. Maj . lang vorhero/ ehe die Keunion des

uͤbrigen Schleßwigiſchendandes geſchehen/ ver⸗

pfaͤndet / auch von Allerhoͤchſt gedachter Ihr .
Koͤnigl. Maj . Ihre deßfalshabende und erlang⸗

te Pfandſchaffts Jura / an Dero Hn. Bruder
Printz Georgen zu Dennemarck Koͤnigl . Hoheit
in ſolutum ſo fort wieder codiret worden / woge⸗

gen anjetzo weiter vom Hn . Gegentheil mit Fug
nichts moviret noch prætendiret werden kan .

GoOttes⸗Gabe auff der Inſul Arroe iſt
kein Adelich Gut / ſondern ein unſtreitiges uhral⸗
tes pertinens und Fuͤrſtl. Lehnſtuͤck des Hertzog⸗
thums Schleßwig / ſo keines weges unter der

vormahl prætendirxten Souverainitat desFuͤrſtl .
Hauſes Gottorff begriffen / ſondern einem Agna⸗
to tertio gehoͤrig geweſen / wegen lange Jahre ver⸗

nachlaͤſſigter dehnsſchuldigkeit aber den Rechten

Beſchreibung Daͤuemaͤrckiſche ,
— —

nach eingezogen worden ; gehoͤret alſo 3d —
Gatum præſentem eben wenig . Auff die In⸗
ſul Heiligland haben Ihr . Fuͤrſtl . Dürchl .
nichts zu prætendiren / biß bie Frage außgemacht /
ob ſie unter die alle Erbtheilung mit gekommen/

oder / wie man Koͤnigl. Seiten beweiſet/ von den

Fuͤrſtl . Hauſe Hollſtein Gottorff / als ein ver

1 6˙

ſchwiegenes Erb⸗ Pertinent des HertzogthumsP
Schleßwig injuriä bißher detintret worden ;

Solte auch beſagte Inſul / poſico calu , zu dem
Gottorffiſchen Antheil gehoͤren / wird es ihrent
halben

bey dem ſein Bewenden haben / was des

uͤbrigen Gottorffiſchen Landes halber im Herßog

ſind . Das im Fuͤrſtenthum Hollſtein gelegene
Ampt Trittau iſt an Ihr . Fuͤrſtl. Durchl . Kraft

Capital zur Hypothec cum petmiſſione , illam

propria authoritate ingredicndi verſchrieben /
ſobald Ihr . Fuͤrſtl. Durchl . das darauff hafften,
de Geld abgetragen / kan ihr ſolches Amptwie⸗
der werden / und iſt demnach hier nicht noͤ

thig / die hohe Mediation darüber zu incom⸗

modiren .

Ad Num ſ . & 6. Weil dieſe Forderinnz
kurtz vorher gemeldter maſſen / aus einem ordent ,

auff einer klaren Fůrſtl . Obligation beſtehet/
Ihre Koͤnigl. Majeſt . auch ſothane Forderung
allbereit vorlaͤngſt an Dero Herin Bruder /

Prins Georgen / mit des Herꝛn Hertzogs guß
ter Zufriedenheit in lolutum nberwieſen und ab⸗

getretten / folglich ſelbige nicht mehr in Ihrer
Macht haben /iſt vergeblich bey gegenwaͤrtiger
Handlung davon Erwehnung zu thun . Im
uͤbrigen werden hochgedachtem Printzen wie⸗

der die prætendirte Mandsta und Proceſle

alle competirende Jura reſervᷣiret / und deß,
halben dem Herꝛn Gegentheil nichts einge;
raumet .

Ad Num . 7. Wegen der Collecten aus

dem Hertzogthum Schleßwig iſt aus bekan⸗

moviren vergeblich . Was die Fuͤrſtl. Lande

im Hertzogthum Hollſtein betrifft / iſt bekandt /
daß dieſelbe gleich andern Koͤnigl. Landen den

ſchuldigen Beytrag zu Unterhalt der allgemei⸗
nen Landes Defenſion zu leiſten / mit gehal
ten ſeynd ; dahero Ihr . Koͤnigl. Majeſt . ob ſie
wohl einige Zeit her aus ſonderbahrer Koͤh,
Milde / mit deſſen Eintreibung / wo zu

ſie ſonſten auch zum Uberfluß / Krafft des

Rensburgiſchen Vergleichs berechtiget ſind/
einhalten laſſen / nichts deſto minder an ih
rem Rechte nichts wollen vergeben ; Son —

dern Ihro hierumer zuſtehenden Befuͤgens
vorbehalten haben .

Ad Num . 8. & 9. Ihr . Koͤnigl . Maſeſt ,

werden von ſelbſten / wegen der Regierunt
des Hertzogthums Schleßwig / ſothane Vir⸗

fuͤgung thun / wie ſie es in ihrem ho,

hen Eſtat der Staͤnde und des Landes
— —ů——

Dero Fuͤrſtl. Hand und Stegel vor ein gewiſſs

lich wohlbedaͤchtlichem Vergleich herruͤhret/ und⸗

ten und oben beruͤhrten Urſachen etwas zu

thum Schleßwig fuͤr Verordnungen ergangeg
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Iſt alich uͤber dem eine Sache / welche mit dem

Negotio gegenwaͤrtiger Handlung im gering⸗

ſten keine Sonnexion hat .

Ad Num . 14 . Gleich wie es Ratione des
Hertzogthums Schleßwig in puncto der Müͤn⸗

tze allhier keines Außfuͤhrens bedarffſzumal Ihr .
Koͤnigl . Maj . daſelbſt hierinnen nachGut⸗befllu⸗

den werden zu verordnen wiſſen : Alſo iſt auch

Reſpectu des Hertzogthums Hollſtein des

Hn . Gegentheils allhier kocmirtes Begehren
unbillich und ohne kundament : Dann erſt⸗

lich weil Ihr. Fuͤrſtl. Durchl . keine Silber⸗Mi⸗

nen haben/ und folglich das Silber nach itigem

hohen Preiß / deſſen Steigerung noch immer

mehr zů gewarten / mit bahrem Gelde und groſſer

Lage kauffenmuͤſſen / iſt unmuͤglich/ daß ſie ſol⸗

ten nach Koͤnigl. Schrott und Korn grobe

Muͤntze ſchlagen koͤnnen / wie jed

ſtaͤndigerſolches wird atteſtiren koͤnnen / daher

nichts gewiſſers zu beſorgen / als daß entweder un⸗

ter der Hand das grobe Geld geringhaltiger
zu des Koͤnigl. Laͤndes unaußbleiblichen Scha⸗

den /wurde ausgepraͤget / oder doch eine groſſe

uͤberfluͤſege Menge des kleinen Geldes zu Be⸗

ſchwer derKoͤnigl . Unterthanen und Kuin des

Commercii außgemuͤntzet werden muͤſſen . Und

endlich iſt das Emolumentum Moncta , ſo ein

groſſer Hr . aus ſeinem Lerritorio tam ratione

inttinſecæ quàm extrinſecæ bonitatis zuhof⸗

fen hat / von der Qualtaͤt/ daß ein jeder ſelbige ger⸗

ne vor ſich genieſſet / undmit andern zu participi⸗

Wolfahrt zutraͤglich ermeſſen werden . We⸗

gen der Regterungs “ Form in dem Herkog⸗
thum Hollſtein / muͤſſen es Ihr. Koͤnigl. Ma⸗
jeſt . bey dem / was dem alten Erb,Vertragungs⸗
Herkommen / und ſeithero errichteten neuen

pactis gemaͤß iſt / bewenden laſſen / und

kan der Herꝛ Gegenthell die &bolirung der

alten Erb⸗ Unlonen deſto weinger mit

Fug prætendiren / weil in Anſehung und auffs
Fundament derſelben der Koͤnig Chriſtianus
LII . ſeine Bruͤder zueiner Landes⸗Theilung ge⸗

wiſſer maffen admittirt hal / weshalben / wann

die Unions - Pacta aboliret / oder auß den Au⸗

gengeſetzet werden ſolten / ſelbſt die darauffge⸗
gründete vormahlige bruͤderliche Theilung cor -
rutren / und die Fuͤrſtl. einie von daher keines

ellects noch Gzeneſſes ſich weiter zu getroͤſten ha⸗

ben wuͤrde.

Ad Num . 10. Iſteine Sache / ſo urſpuͤnglich
zwiſchen der StadtRiel / und einem vom Adel/

vorgelauffen/ derimande tanqamPlioatus ſich
enthielt / und per

otdinatiam viamjuris kan de -

iqiret werden/ dafern die Stadt ſich accom̃odi⸗
ren / und nichts mehr arroglrenwill / als mit Ihr .
Koͤnigl . Majeſt . hohem Regal auff beſagtemn

Strom com patibel iſt.

Ad Num . 11 . Dieſer veſte Platz iſt im Her⸗
ßogthum Schleßwig gelegen / und alſo deſſelben
halben Ihr . Koͤn . Mʒaj kein Ziel noch Maaß zu
fetzen/ aigehoͤrig / daß erwehnte Jeſtung nicht nur

mit ſattſamen Fug/ ſondern auch des Hn Hergtzo⸗

gen guter Zufriedenheit / wie nicht weniger zum ren nicht gehalten iſt .

Schlutzſeiner eigenen dande / vorlaͤngſt ſchon ge⸗ Ad Num . 18 . Was Ihr. Fürftl . Durchl . n

banet geweſen / daß aber den Gottorfiſchendan⸗[ Dero Crecir - Schu doder Cammer⸗Weſen

den oder Commercien daher Schaden zugefůͤ⸗ den Koͤnigl. Uneerthanen / oder deren ſich S

get ſey/ weiß man ſich nicht zu erinnern / daruͤber Koͤnigl . Maſeſt ſonfien 18 W0155
jemals Klage gehoͤret zu haben / und wann deß⸗ Unſach haben / gleich und rechr widerfahrenllaf ,

falls wider vermuthen ettoas ungebührlichespat· ſen harman voy Köngl , Sette deswegen das

brte / ſoll es an billicher Kemedirung nicht er⸗
geringſte nicht zu befahren .

mangeln . Ad Num . 16 . Deßfalls iſt man Koͤnigl.
Ad Num. 12 . Wegen des Hertzogthums Seite das geringſte nicht geſtaͤndig / weßhalben

Schleßwigbleibetesbeyvorhinſchon etlichemal dann auch unnoͤthig die delignirte Poſten
gethaner Bedeutung . Was aber Ihr . Fuͤrſtl .

ſpecialiter zu beruͤhren. Was biß Anno 1679

Durchl . in Dero Hollſteiniſchen danden/ ver⸗incluſivs eingezogen worden / iſt durch den

moͤge der alten Unionen / Erb⸗Vertraͤge/ Her⸗ Frantzoͤſiſchen Frieden eodem anbo abgethanz
kommen / Landes⸗Verfaſſung und neulichſter die nachfolgende Poſtenzu erheben / haben Ihr—
pactorum , an Hoheiten und Regalien / nicht min⸗Koͤnigl. Majeſt , ſieh zur Gnuͤge berechtiget

Muͤntz⸗Ver⸗

der den getreuen Staͤnden an ihren Rechten oder

Befuͤgnuͤſen competiren kan / ſolches alles

werden Ihr . Köͤnigl . Maj . lalvo tamen pro -

ptib jure viel eher conſentiren / als zu verkuͤr⸗

tzen geneigt ſeyn .
Ad Num . 13. Was das Fuͤrſtliche Hauß

mit dem Dom⸗Capitel zu Luͤbeck ratione der Bi⸗

ſchoͤfflichen Succeſſion auff etliche Generatio -

nes paciſciret hat / ſeynd Acta inter tertios , wel⸗

che Ihr . Koͤnigl. Majeſt. oder Dero Koͤnigl.
Linie an Dero hergebrachten Rechten ja nichts

præjudiciren łoͤnnen/ conſequenter ohne Effect

ſeyn / bevorab da Ihr . Koͤnigl .Maj . ſelbſten in

etlichen Decretis daſſelbe fuͤr unguͤltig deela⸗

riret / oder deutlicher zu ſagen / annulliret haben .

gefunden / wie deſſen vorhin ſchon offenbahre
Demonſtration geſchehen / zu geſchweigen / der

uͤberauß unrichtigen Calculaticn , deren ſich
der Herꝛ Gegentheilbedienet/ indem dieſelbe in

rei veritate bey keiner Poſt die wahre Summa

begreiffet/ ſondernaller Orten enormiter exce .

qiret / woruͤber auch / als einer an ſich ſelbſt ver⸗
geblichen Forderung / ſich zu occupiren / un⸗

noͤthige Arbeit ſeyn wuͤrde. So iſt auch hin⸗

gegen zu conſideriren / daß Ihr . Koͤnigl. Maj .
nicht nur des Herin Hertzogs Frau Ge⸗

mahlin etliche viele Jahre her mit ſehr
anſehnlichen Summen unterhalten / ſon⸗
dern auch uͤber dem zu Abwendung
Dero durch gegenwaͤrtige Mißhelligkeiten

Theatri Europæi Dreyzehender Theil. Lü Ver⸗

1687 . 1
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Beſchreibung Engelaͤndiſche

16 87. 1 veranlaſſenden und verurſachten Landes Gefahr

ſind / wie davon die Liquidationes leicht zu pro -
duciren ſtuͤnden .

Ad Num . 17 . Wann die Hauptſache zwi⸗
ſchen Ihre Koͤnigl. Majeſt . und Ihr . Fuͤrſtl.

Durchl . accommodirt / æird man ſich auch uͤber

dieſen Punet auff eine oder andere zulaͤngliche
Art leicht vergleichen koͤnnen.

Ad Num . 18 . Hiervon wird Zeit gnug ſeyn
nach jetzt vorhabender glůcklichgeendeden Hand⸗
lungzuſprechen ; daun ſo das Haupt⸗Werck ab⸗

gethan / werden die kleinen Gravamina , ſo deren

welche in effectu verhanden/ hreErledigung auch

leicht finden .

man ſich auch uͤber den Modum Guatantiæ ,

ohne ſondere Muͤhe/ vereinbaren koͤnnen.

Ad Num . 20 . Iſt unnoͤthig hieruͤber noch
zur Zeit zu ſprechen / weil dieſer Punet von dem

Haupt⸗Wercke und deſſen Event dependiren
wird .

Im uͤbrigen/ nachdem droben ad Num . 4 .

Erwehmung geſchehen / daß Ihr . Koͤnigl . Mʒajeſt.
Ihrer Fuͤrſtl. Durchl . nach Billigkeit anderwaͤr .

tig etwas beyzulegen und abzutretten/ entſchloſſen
ſeyn moͤchten / ſo wird der hohen Mediation zu
dero Nachricht hiemit eroͤffnet/ daß Ihr . Koͤnigl.

Majeſt . ein ſolches in den rafſchafften Olden⸗

burg und Delmenhorſt werckſtellig machen zu

laſſen / inrentioniret ſeyn/ geſtalten man auff er⸗

heiſchende Nothdurfft daruͤber ad ſpecialiora
naͤchſtensſicheinznlaſſen erboͤtigiſt . Altona den

5. Januar . Anno 1688 .

Inzwiſchen aber hatten Ihr⸗Kaͤiſerl. Majeſt —

zu Anfang des Decembr . auff den Aemptern zu

Tiemsbuͤttel und Steinhorſt / welche Ihr . Koͤn.
Maj . zu Daͤnnemarck dem Hertzogen von Hol⸗
ſtein / wegen einer Forderung des Printzen Georgs
weggenommeen / ein Patent alligiren/ und in Krafft
deſſen / denen in dieſen Aemptern gehörigen Un⸗

terthanen bey hoher Straff verbieten laſſen / die

Koͤnigl. Daͤniſche Herꝛſchafft nicht weiter fuͤr
Ihre Obrigkeit zu halten / und denen ſich daſelbſt
befindlichen Exeeutorn keine fernere Contribu -

tionẽ einzulieffern / dabeyauch den PrintzenGeorg
und den Koͤnigl. DaͤniſchenRath Mayer nacher
Speier citiren laſſen / um daſelbſt / wegen genom⸗
mener Poſſeſſion beſagter beyder Aemter Red
und Antwort zu geben . Was nun obertvehnte
Daͤniſche und Hollſteiniſche Tractaten fuͤr einen

Außgang gewonnen / werden uns die Geſchichte
des kuͤnfftigen Jahrs belehren . Wir ſchreiten
immittelſt zu denen Engellaͤndiſchen / zu be⸗

leuchten/

— — ——

—

Was ſich in denen Roͤnigreichen /
Groß⸗Britannien / Schott⸗ und Irꝛ⸗

land / inſonderheit am Königl . Hofe
zu Londen bey Anhoͤr⸗ und Abferti⸗

gung außlaͤndiſcher Abgeſandten / und
ſonſten in einigen Staats ⸗und an⸗

ern affairen / dieſes 1687 . Jahrs0
—40

92

I

tragen .

S hat der Koͤnigin Engeland von der Zeit

an / da er zumKoͤnigreichgelanget / nichts
unterlaſſen / wie er ſeinen Thron und Kron

hero wurde ſowol an Außruͤſtung der Kriegs⸗
Schiffe ſtets fleiſſig gearbeitet / als auch alle Ma⸗

Ad Num . 19 . Wenn ein Vergleich durch

Veranlaſſung und Cooperation itziger hohen
Mediation durch GOttes Gnade erfolget /wird

gazynen mit allerhand Nothdurfft angefuͤllet/
und ob man ſchon die Zimmerleuthe / ſo vorhin
an der Flotte gearbeitet / wegen des ſtrengen Froſt⸗
Wetters eine Zeitlang abgeſchafft / hat man ſie
doch bald wieder zuruͤck beruffen / den angefange⸗
nen Schiff⸗Bauzu continuiren : Dieaber / ſo
die Magazynen zu verſehen hatten/ blieben allezeit
in Dienſten / und hattẽ Ordre / ſolche auffs beſte zu

beſtellen/ und alles dergeſtalt an die Hand zu ſchaf⸗
fen / daß im Monat April / des Koͤnigs Verlangen

nach / alles in Bereitſchafft ſeyn moͤchte ; da dann

einige auff die Gedancken gerathen / daß es auff
die Stadt Londen angeſehen / weil ſowoldie Flot⸗
te auff der Tems / als auch die dand⸗Miliß ſelbiger
Gegend ſolte verleget werdẽ / und ſo dann von groſ⸗
ſer Veraͤnderungzuhoͤrenſeyn wuͤrde. Immit⸗
telſt drang die Gemeine auff die Sitzung des Par⸗
laments / und wolte von keiner Prolongirung hoͤ⸗
ren / damit es nicht um die Erhaltung der Engli⸗
ſchen Kirche / und Geſetze mißlich ſtehen moͤchte:
Nichts deſto weniger hat der Koͤnigdaſſelbe aber⸗

mals biß auff den . May prorogirt / und lautet

die dießfals publicirte Proclawation , wie folget:
James Rex .

Nachdem wir unſer Parlament juͤngſthin biß
auf den 25 . Febr . prorogirt / haben wir verſchiede⸗
ner wichtiger Urſachen wegen fuͤr noͤthig angeſe⸗

hen / ſelbiges biß auf naͤchſtkuͤnfftigen8. May wei⸗

ter hinaus zuſetzen. Derowegen pubſiciren uñ de⸗
clarirẽ wir durch dieſe unſere Proclamation / daß
das Parlament von beſagtem 25. Febr . biß den d.

Nay prorogirt ſeyn ſoll ; damit nun die Lords/
Geiſtliche und Weltliche / auch Edle / Buͤrger/
Staͤdtlinge / und alle andere / ſo es angehet / hiervon
Wiſſenſchafft haben / und ihre Sachen darnach

anſtellen moͤgen / ſo laſſen wir ſie wiſſen / daß wir

auff gedachten 25. Febr. die Auffwartung von nie⸗

mand begehren/ allein dieſe außgenommen /die ſich
inn⸗ und auſſerhalb der Gegend der Staͤde Lon⸗

den und Weſtmüuͤnſter enthalten / welche gleich/
wie in dergleichen Begebenheiten vormals mehr
geſchehen/ vorgedachter Prorogation beywohnen
koͤnnen . Gegeben in Unſerm Hof zu Witthal den

17 . Jan . 1687 im a . Jahr Unſerer Regierung .
Dernnach ſich min Se Koͤn . Maj nicht allein

zu Waſſer und zudand durch eine anſehnliche Mi⸗
litz ſehr kormidabel gemacht / ſondern auch ſeine

je laͤnger je mehr beveſtigen moͤchte . Daͤnnen⸗
0
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